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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Konturring fir eine
Radialturbomaschine, insbesondere flir einen Verdich-
ter,

mit einer Stromungskontur des stehenden Konturrings.
Daneben beschéftigt sich die Erfindung mit einem Ver-
fahren zum Betrieb einer Radialturbomaschine miteinem
derartigen Konturring.

[0002] Herkdmmliche Radialturbomaschinen sind bei-
spielsweise bereits aus den Schriften W02009144102-
A1, W02012038407-A1, WO02012104153-A1,
WO02012104366-A1, WO02014095843-A1,
W02014060163-A1, WO02014191312-A1,
WO2014195390-A1, WO02015043879-A1,
WO02016001179-A1, WO02016046037-A1,
W02016062549-A1, WO2016091495-A1, EP3045686-
A1, EP3061991-A1, EP3106670-A1, EP3112693-A1,
W02018007029-A1 bekannt.

[0003] Begriffe wie axial, radial, tangential oder Um-
fangsrichtung sind, wenn dies nicht anders angegeben
ist, stets auf eine Achse bzw. Rotationsachse eines Ro-
tors der Radialturbomaschine bezogen. Bei der Rotati-
onsachse handelt es sich stets um die Achse der Rotation
mindestens eines Radialturbomaschinenlaufrades, das
von dem Prozessfluid durchstrémt wird und die Stré-
mungsrichtung des Prozessfluids beispielsweise in dem
Fall eines Radialturboverdichters aus der Axialrichtung
in die Radialrichtung umlenkt und hierbei das Prozess-
fluid mittels der in dem Radialturbomaschinenlaufrad
durch Laufschaufeln definierten Stromungskanale infol-
ge der Rotation des Rotors beschleunigt. In einem in der
Regel nach dem Radialturbomaschinenlaufrad stromab-
warts befindlichen Diffusor erfolgt eine Verzégerung der
Stréomung des Prozessfluids, so dass sich eine Erhéhung
des Drucks des Prozessfluids ergibt.

[0004] Zu den Radialturbomaschinen zahlen sowohl
Verdichter als auch Expander. Grundsatzlich handelt es
sich um sogenannte Strémungsmaschinen, bei denen
einem Prozessfluid entweder technische Arbeit entzo-
gen wird oder technische Arbeit auf ein Prozessfluid
Ubertragen wird. Das bevorzugte Anwendungsfeld der
Erfindung sind Verdichter in entsprechender Zentrifugal-
bauweise. Bei derartigen Radialturbomaschinen werden
Prozessfluide aus der axialen Strémungsrichtung ent-
lang der Rotationsachse eines Rotors umgelenkt in eine
Radialrichtung - oder umgekehrt.

[0005] Einige Prozessfluide haben die Eigenart, antei-
lig in flissiger oder fester oder einer pastésen Form auf-
zutreten oder sich in derartige Zustande bzw. Aggregat-
zustande umzuwandeln. Beispielsweise neigt Rohgas
prozessbedingt bei der Verdichtung dazu, ab einer be-
stimmten Temperatur zu polymerisieren. Entsprechende
Polymerisationen, die teilweise fest oder fliissig ausge-
bildet sind oder eine Ubergangsform zwischen fest und
flissig ausbilden, neigen zur Anhaftung an strémungs-
fihrenden Elementen der Radialturbomaschine. Insbe-
sondere in dem Bereich des Laufspiels zwischen rotie-
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renden und drehenden Bauteilen des Radialturbover-
dichters kann es aufgrund dieser Anhaftungen zu Lauf-
spieliiberbriickungen kommen, die den Betrieb der Ra-
dialturbomaschine stéren. Diese Phanomene haben
auch Auswirkungen auf die Auswahl und Konstruktion
der stromungsfiihrenden Komponenten. Insbesondere
das Radialturbomaschinenlaufrad wird aus diesem
Grund bei der Rohgasverdichtung regelmaRig als ge-
schlossenes Laufrad ausgewahlt. Geschlossene Laufra-
der weisen eine mit der Welle des Rotors verbundene
Radscheibe, Laufschaufeln, angebracht an der Rad-
scheibe und eine Deckscheibe gegeniiber der Radschei-
be auf, wobei die Laufschaufeln die Deckscheibe mit der
Radscheibe verbinden. Die Deckscheibe sorgt im We-
sentlichen fir einen radial-axial begrenzenden Ab-
schluss der Strdmungskanale innerhalb des Laufrades
zu einem Stator der Radialturbomaschine. Kommt es in-
nerhalb dieser Strdmungskanéle des Laufrades zu An-
haftungen, ist eine Laufspieltiberbriickung infolge dieser
Anhaftungen eher unwahrscheinlich, da das Laufspiel
zwischen der AuRRenseite der Deckscheibe und dem Sta-
tor der Radialturbomaschine angeordnetist. Sogenannte
geschlossene Laufrader haben den Nachteil, dass die
zusatzliche Masse der rotierenden Deckscheibe den
Drehzahlbereich im Betrieb des Laufrades infolge der
auftretenden Zentrifugalkrafte eingrenzt. Dartiber hinaus
begrenzt die Deckscheibe auch die Méglichkeiten, das
Laufrad mit einem gréReren Durchmesser auszulegen,
weil die weitestgehend radial auBen befindliche Masse
der Deckscheibe auch in diesem Fall fiir zusatzliche Zen-
trifugalkrafte und Unwuchten sorgt. Demzufolge lassen
sich grundsatzlich mit offenen Laufradern gréRere Mas-
senstrome bzw. Volumenstréme an Prozessfluid bewal-
tigen und dementsprechend andere Prozesse, zumin-
dest andere GroRRenordnungen von Prozessen, realisie-
ren. Grundsatzlich treten Probleme durch anhaftende
Bestandteile des Prozessfluids auch bei geschlossenen
Laufréadern auf, jedoch nichtin dem Ausmaf, wie sie den
Einsatz von offenen Laufradern einschranken.

[0006] Ausgehendvonden Problemenund Nachteilen
des Standes der Technik hat es sich die Erfindung zur
Aufgabe gemacht, den Betrieb von Radialturbomaschi-
nen fur Prozessfluide mit anhaftenden Bestandteilen si-
cherer bzw. weniger stérungsanfallig zu ermdglichen.
[0007] Zur Ldsung der erfindungsgeméafen Aufgabe
schlagt die Erfindung einen Konturring der eingangs de-
finierten Art mit den zusatzlichen Merkmalen des unab-
hangigen Anspruchs 1 vor. Weiterhin wird ein Verfahren
gemal dem Verfahrensanspruch zum Betrieb einer Ra-
dialturbomaschine mit einem derartigen Konturring vor-
geschlagen. Die riickbezogenen Unteranspriiche bein-
halten jeweils vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung.

[0008] Damit etwaige Polymerisationen oder sonstige
Anhaftungen aus dem Prozessfluid an dem Konturring
den Betrieb nichtstéren, istes vorgesehen, dass die Stro-
mungskontur eine fir ein flissiges oder gasférmiges Rei-
nigungsmittel durchlassige Oberflache aufweist,
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wobei der Konturring unterhalb der Oberflache Vertei-
lungskanale aufweist,

wobei die Verteilungskanale mit einer Versorgungsein-
heit fir das Reinigungsmittel des Konturrings fluidleitend
verbunden sind.

[0009] GemaR der Erfindung istder Konturring fir eine
Radialturbomaschine, insbesondere fiir einen Verdichter
vorgesehen. Unter einem derartigen Konturring versteht
der Fachmann ein Bauteil zur Anordnung gegentiber ei-
nem offenen und um eine Rotationsachse rotierbaren
Radialturbomaschinenlaufrad, derart, dass gegeniiber
einer Radscheibe des rotierbaren Radialturbomaschi-
nenlaufrades offene Strémungskanale mittels einer Stro-
mungskontur des stehenden Konturrings unter Zwi-
schenanordnung eines Laufspiels begrenzt werden.
[0010] Besonders zweckmaRig schlagt die Erfindung
vor, dass der Konturring unterhalb der Oberflaiche Ver-
teilungskanale aufweist, die mit einer Versorgungsein-
heit fir ein Reinigungsmittel des Konturrings fluidleitend
verbunden sind. Auf diese Weise kann - auch nach dem
erfindungsgemaRen Verfahren - die Radialturbomaschi-
ne mit einem erfindungsgemaRen Konturring in Betrieb
genommen werden und eine Reinigung der strdmungs-
fihrenden Bauteile kann wahrend des Betriebes erfol-
gen, indem mittels der Versorgungseinheit Reinigungs-
mittel an die stromungsfiihrende Strémungskontur des
Konturrings geférdert wird. Die Verteilungskanale vertei-
len das aus der Versorgungseinheit stammende Reini-
gungsmittel an der Oberflache der Stromungskontur. Die
Stromungskontur ist hierbei gegentiber dem bevorzugt
offen ausgebildeten und um eine Rotationsachse rotier-
baren Radialturbomaschinenlaufrad angeordnet, so
dass gegenlber einer Radscheibe des rotierbaren Ra-
dialturbomaschinenlaufrades offene Stromungskanale
mittels der Strémungskontur des stehenden Konturrings
unter Zwischenanordnung eines Laufspiels begrenzt
werden. Sollte es zu Anhaftungen im Bereich des Lauf-
spiels kommen, sorgt das Reinigungsmittel fiir eine Ab-
I6sung dieser Anhaftungen. Gegeniiber der Einspritzung
von Wasser oder Waschdl ist die erfindungsgemale
Konturringausbildung und das erfindungsgemaRe Ver-
fahren insbesondere deswegen uberlegen, weil es ge-
nau dort, wo etwaige Anhaftungen stattfinden, das Rei-
nigungsmittel in den Prozess einbringt. Weil daher der
erfindungsgemaRe Konturring, eine erfindungsgeman
ausgestattete Radialturbomaschine und das erfindungs-
gemale Verfahren bei der Vermeidung von Anhaftungen
sehr viel leistungsfahiger als herkdmmliche Effizienz-
steigernde Versuche sind, ist es erfindungsgemaf auch
erstmalig mdéglich, einen dauerhaft stérungsfreien Be-
trieb von offen ausgebildeten Laufradern mit anhaftungs-
gefahrdeten Prozessfluiden durchzufiihren.

[0011] Besonders zweckmaRig ist der Konturring in ei-
ner Umfangsrichtung zu der Rotationsachse der Radial-
turbomaschine ungeteilt ausgebildet. Die ungeteilte Aus-
bildung hat einerseits den Vorteil, dass etwaige Abdich-
tungen von Fugen eingespart werden kdnnen und ande-
rerseits kann das erfindungsgemafe Netz von Vertei-
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lungskanalen unterhalb der Oberflache zur Zufuhr des
Reinigungsmittels von einer etwaigen Teilfuge ungestort
ausgebildet werden.

[0012] Besonders zweckmaRig ist die durchlassige
Oberflache als eine Beschichtung eines Grundkorpers
des Konturrings ausgebildet. Die Durchlassigkeit dieser
Beschichtung ist besonders bevorzugt mittels einer offe-
nen Porositat der Beschichtung verwirklicht.

[0013] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung sieht vor, dass die Verteilungskanéle sich in min-
destens zwei voneinander getrennte fluidleitende Vertei-
lungskanalgruppen aufteilen, die héchstens eingangs
und/oder ausgangs der mittels der Verteilungskanale de-
finierten Verteilungsstrecke im Konturring miteinander in
Verbindung stehen. Infolge der Aufteilung in Vertei-
lunskanalgruppen kann die Verteilung des Reinigungs-
fluids lokal optimiert werden und beispielsweise an
Schwerpunkte des Anhaftens angepasst werden. Insbe-
sondere ist es auch mdglich, dass der durch die Versor-
gungseinheit zur Verfiigung gestellte Druck des Reini-
gungsmittels besonders effizient zur Verteilung und zur
Vermeidung von Anhaftungen ausgenutzt werden kann.
Insofern ist es auch denkbar, dass eine Verteilung des
Reinigungsmittels durch die Verteilungskanale an die
Oberflache der Stromungskontur mittels der Schwerkraft
erfolgt. Hierzu kénnen sowohl die Verteilungskanale
selbst als auch die Versorgungseinheit entsprechend
ausgebildetsein. Die Versorgungseinheitkann beispiels-
weise mit einem Tank in einer entsprechenden Hohe
Uber dem Konturring angeordnet sein, so dass eine wei-
testgehend ausfallsichere Versorgung mit dem Reini-
gungsmittel gewahrleistet ist.

[0014] Eine vorteilhafte Weiterbildung sieht auerdem
vor, dass der Konturring eine Kihleinrichtung zur Kiih-
lung des Konturrings aufweist. Besonders bevorzugt hat
diese Kihleinrichtung Kiihlkanéle, wobei diese Kiihlka-
nale insbesondere mit den Verteilungskanalen zumin-
dest teilweise derartin Verbindung stehen kénnen, dass
ein fluider oder zumindest unidirektionaler Zugang oder
Austausch zwischen der Kihleinrichtung und den Ver-
teilungskanalen gegeben ist. Eine zusatzliche Kihlung
verringert bei vielen Prozessfluiden die Neigung zur Bil-
dung anhaftender Anteile.

[0015] Im Folgenden ist die Erfindung anhand eines
speziellen Ausfiihrungsbeispiels unter Bezugnahme auf
Zeichnungen ndher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 einenschematischenLangsschnitteines Aus-
schnitts einer Radialturbomaschine, die als
Radialturboverdichter ausgebildet ist mit ei-
nem erfindungsgemafRen Konturring,

Figur 2  eine schematische Darstellung durch einen
Langsschnitt eines erfindungsgemalen Kon-
turrings mit einer Kihleinrichtung,

Figur 3  eine schematische Darstellung durch einen
Langsschnitt eines erfindungsgemaRen Kon-
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turrings mit einem Laufrad und einer schema-
tisch dargestellten Versorgungseinheit fir
Reinigungsmittel,
Figur4  eine schematische Darstellung eines Langs-
schnitts durch einen erfindungsgemalen
Konturring, wobei Versorgungskanale fir ein
Reinigungsmittel freigeschnitten dargestellt
sind.

[0016] Die Figuren 1 - 4 zeigen jeweils schematisch
Langsschnitte durch erfindungsgemafie Konturringe
COR. Identische Bezugszeichen bedeuten in den ver-
schiedenen Figuren jeweils identische Bauteile. Figur 1
zeigt neben dem erfindungsgemaRen Konturring COR
auch dessen Anordnung in einer Radialturbomaschine
RTM, die als Verdichter CP ausgebildet ist. Die Figur 3
zeigt ebenfalls den erfindungsgemafRen Konturring COR
zusammen mit einem Radialturbomaschinenlaufrad IMP
- kurz Laufrad IMP - eines Verdichters CP. Samtliche
Langsschnitte der Figuren 1 bis 4 sind entlang einer Ro-
tationsachse X einer Welle SH eines Rotors, zudem auch
das Laufrad IMP gehort, dargestellt. Eine z.B. in Figur 1
symbolisierte Umfangsrichtung CDR ist bezogen auf die
Rotationsachse X. Grundsatzlich sind Begriffe, wie axial,
radial, tangential oder Umfangsrichtung CDR auf die Ro-
tationsachse X bezogen, wenn dies nicht anders ange-
geben ist.

[0017] Figur 1 zeigt neben dem erfindungsgemaRen
Konturring COR auch die Anordnung wesentlicher sons-
tiger Bestandteile der Radialturbomaschine RTM bzw.
des Verdichters CP. Ein Prozessfluid PFL strémt durch
einen Einlass INL axial in das Laufrad IMP ein. Das Lauf-
rad IMP beschleunigt das Prozessfluid PFL infolge der
Kreisbewegung bzw. Zentrifugalkraft nach radial au3en,
wo es aus dem Laufrad IMP austritt und in einen Diffusor
DIF gelangt. Das Laufrad IMP weist eine Radscheibe
HWH auf, an der Laufschaufeln BLD angebracht sind.
Die Laufschaufeln BLD begrenzen einzelne Strémungs-
kanadle FTH des Laufrades IMP in Umfangsrichtung
CDR. Nachradial auflen werden diese Strémungskanale
FTH mittels einer Strémungskontur FCR des stehenden
Konturrings COR unter Zwischenanordnung eines Lauf-
spiels GAP begrenzt. Bei dem Laufrad IMP gemaR dem
Ausfiihrungsbeispiel, das in den Figuren 1 - 4 dargestellt
ist, handelt es sich um ein sogenanntes offenes Laufrad
IMP ohne eine Deckscheibe. Bei sogenannten geschlos-
senen Laufradern IMP werden die einzelnen Strdomungs-
kanale FTH von einer Deckscheibe, die im Wesentlichen
radial der Radscheibe HWH gegeniiberliegt, nach radial
auflen hin begrenzt. Mit zunehmender Nahe zum Lauf-
radaustritt ist die Begrenzung der einzelnen Strémungs-
kanale FTH durch die Stromungskontur FCR des Kon-
turrings COR zunehmend axial statt radial. Gemeinsam
mit der Radscheibe HWH lenkt der stehende Konturring
COR das axial in das Laufrad IMP eintretende Prozess-
fluid PFL aus einer axialen Stromungsrichtungumin eine
radiale Strémungsrichtung. Die Anordnung aus Laufrad
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IMP und stehendem Konturring COR ist von einem Ge-
hause CAS umgeben, das auch als Druckbehélter den
in der Radialturbomaschine RTM befindlichen Innen-
druck gegeniiber dem Umgebungsdruck abkapselt.
[0018] Wie es insbesondere in den Figuren 2 und 4
dargestelltist, sind erfindungsgemag Vorkehrungen vor-
gesehen, um flissige oder feste Anhaftungen aus dem
Prozessfluid PFL an dem Konturring COR zu vermeiden.
Hierzu weist der Konturring COR unterhalb der Oberfla-
che SRF Verteilungskanale DSC auf, die mit einer Ver-
sorgungseinheit SPU flr ein Reinigungsmittel DTG flu-
idleitend verbunden sind. Im Bedarfsfall wird die Versor-
gungseinheit SPU derart angesteuert, dass das Reini-
gungsmittel DTG in die Versorgungskanale DSC, die ein
Versorgungsnetz bilden, einstrémt und dort die Oberfla-
che SRF des Konturrings COR erreicht. Bevorzugt han-
delt es sich bei dem Reinigungsmittel DTG um eine élige
Flussigkeit (z.B. ein sogenanntes Waschdl), die etwai-
gen Anhaftungen aus dem Prozessfluid PFL an dem
Konturring COR bzw. an der Strémungskontur FCR vor-
beugt oder diese sogar abldst. Das flissige oder auch
gasférmige Reinigungsmittel DTG strémt aus den Ver-
sorgungskanalen DSC durch die durchlassige Oberfla-
che SRF hindurch. Besonders bevorzugt ist die durch-
lassige Oberflache SRF als eine Beschichtung COT ei-
nes Grundkoérpers BBD des Konturrings COR, wie in Fi-
gur 2 dargestellt, ausgebildet. Die Beschichtung COT
kann hierbei eine offene Porositat aufweisen und daher
fur das Reinigungsmittel DTG durchlassig sein.

[0019] Besondersbevorzugtsinddie Verteilungskana-
le DSC in verschiedene fluidleitende Verteilungskanal-
gruppen DSCG aufgeteilt. Wie beispielsweise in Figur 4
dargestellt, kbnnen die Verteilungskanalgruppen DSCG
jeweils einen eigenen Zulauf DI1, DI2 und einen eigenen
Ablauf DE1, DE2 aufweisen. Der erste Zulauf DI1, der in
Figur 4 dargestellt ist, ermdglicht einen nur durch die
Schwerkraft g getriebenen Durchfluss des Reinigungs-
mittels DTG durch das entsprechende System der Ver-
sorgungskanale DSC einer Verteilungsstrecke DSN bis
hin zu dem ersten Versorgungsablauf DE1. Eine andere
Versorgung der Verteilungsstrecke DSN, die nicht mittels
der Schwerkraft angetrieben arbeitet, wird mittels des
zweiten Zulaufs DI1 und zweiten Ablaufs DE2 gewahr-
leistet. Auf diese Weise ist zumindest bei einem tempo-
raren Ausfall von Férdermodulen der Versorgungsein-
heit SPU eine zumindest geringfligige Reinigung des
Konturrings COR mittels des Reinigungsmittels DTG ent-
lang der Verteilstrecke DSN von dem ersten Zulauf DI1
zudem ersten Ablauf DE1 unter Abgabe des Reinigungs-
mittels, das die Stromungskontur FCR durch die durch-
lassige Oberflache erreicht, gewahrleistet. Grundsatz-
lich ist die durch den Ablauf DE1, DE2 abflieRende Men-
ge an Reinigungsmittel DTG um den Anteil reduziert, der
an dem Konturring COR austritt. Unter der Rotation des
offenen Laufrades IMP verteilt sich dieser Anteil des Rei-
nigungsmittels DTG in Umfangsrichtung CDR und ver-
hindert zumindest zeitweise die Anhaftungen an dem
Konturring COR.



7 EP 3 594 506 A1 8

[0020] Die Figuren 2 und 3 zeigen neben dem erfin-
dungsgemalien Verteilen eines Reinigungsmittels DTG
insbesondere wahrend des Betriebes der Radialturbo-
maschine RTM zuséatzlich eine Kiihleinrichtung COS des
Konturrings COR. Mittels der Kiihleinrichtung COS kann
der Konturring COR thermisch kontrolliert werden, so
dass keine zu hohen oder zu niedrigen Temperaturen
auftreten. Der Konturring COR weist hierbei Kiihlkanale
CLC der Kuhleinrichtung COS auf, durch die ein Kihl-
mittel CLM flieRt. ZweckmaRig kann, wie in Figur 3 dar-
gestellt, das Kiihimittel CLM identisch sein mit dem Rei-
nigungsmittel DTG.

[0021] Hierzu sind die Kiihlkandle CLC mit den Vertei-
lungskanalen DSC zumindest teilweise derart in Verbin-
dung stehend, dass ein fluider zumindest unidirektionaler
Zugang oder Austausch zwischen der Kihleinrichtung
COS und den Verteilungskanalen DSC gegeben ist. Die-
se Ausbildung ist in Figur 3 schematisch dargestellt.
[0022] Der Konturring COR erstreckt sich in der Figur
1 nurin dem Bereich des offenen Laufrades IMP. Grund-
satzlich kann sich der Konturring auch in stromabwartiger
Richtung weiter fortgesetzt erstrecken, zum Beispiel in
den Diffuser DIF hinein. Der Begriff Konturring COR ist
daher erfindungsgemaR nicht ausschlieRlich derart zu
verstehen, dass nur der unmittelbar dem offenen Lauf-
rades IMP gegeniiberliegende Bereich von dem Kontur-
ring COR besetzt ist.

[0023] Die durchladssige Oberflaiche des Konturrings
kann auch mittels einer additiven Fertigung hergestellt
werden. Besonderes bevorzugt kdnnen zumindest zum
Teil der Konturring COR und/oder zumindest zum Teil
die Verteilungskanale DSC unterhalb der Oberflache
SRF und/oder zumindest zum Teil die Oberflache SRF
mittels einer additiven Fertigung hergestellt werden.
[0024] Die Erfindung umfasst aul’erdem ein Verfahren
zum Betrieb der Radialturbomaschine RTM, wobei die
Radialturbomaschine RTM mit dem Konturring COR in
Betrieb genommen wird und wahrend der Verdichtung
oder Entspannung des Prozessfluids PFL in einem zwei-
ten Schritt die Versorgungseinheit SPU derart angesteu-
ertwird, dass das Reinigungsmittel DTG durch die durch-
lassige Oberflache SRF wahrend des Betriebes des Ver-
dichters CP in den Bereich des Laufspiels GAP gefordert
wird.

Patentanspriiche

1. Konturring (COR) fir eine Radialturbomaschine
(RTM), insbesondere fir einen Verdichter (CP),
mit einer Strémungskontur (FCR) des stehenden
Konturrings (COR),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Stromungskontur (FCR) eine fir ein flissiges
oder gasformiges Reinigungsmittel (DTG) durchlas-
sige Oberflache (SRF) aufweist,
wobei der Konturring (COR) unterhalb der Oberfla-
che (SRF) Verteilungskanale (DSC) aufweist,
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wobei die Verteilungskanale (DSC) mit einer Versor-
gungseinheit (SPU) fir das Reinigungsmittel (DTG)
des Konturrings (COR) fluidleitend verbunden sind.

Konturring (COR) nach Anspruch 1,

wobei der Konturring (COR) in einer Umfangsrich-
tung (CDR) zu einer Rotationsachse (X) der Radial-
turbomaschine (RTM) ungeteilt ausgebildet ist.

Konturring (COR) nach Anspruch 1,

wobei der Konturring (COR) in einer Umfangsrich-
tung (CDR) zu einer Rotationsachse (X) der Radial-
turbomaschine (RTM) in einer Teilfuge geteilt aus-
gebildet ist.

Konturring (COR) nach Anspruch 1, 2 oder 3,
wobei die durchldssige Oberflache (SRF) als eine
Beschichtung (COT) eines Grundkdrpers (BBD) des
Konturrings (COR) ausgebildet ist.

Konturring (COR) nach Anspruch 4,

wobei die Beschichtung (COT) eine offene Porositat
aufweist und dadurch fiir das Reinigungsmittel
(DTG) durchlassig ist.

Konturring (COR) nach mindestens einem der vor-
hergehenden Anspriiche 1 - 5,

wobei die Verteilungskanéle (DSC) sich in mindes-
tens zwei voneinander getrennte fluidleitende Ver-
teilungskanalgruppen (DSCG) aufteilen, die héchs-
tens eingangs und/oder ausgangs der mittels der
Verteilungskandle (DSC) definierten Verteilungs-
strecke (DSN) im Konturring (COR) miteinander in
Verbindung stehen.

Konturring (COR) nach mindestens einem der vor-
hergehenden Anspriiche 1 - 6,

wobei die Verteilungskanadle (SRF) und/oder die
Versorgungseinheit (SPU) derart ausgebildet sind,
dass in einer Betriebsposition eine Verteilung des
Reinigungsmittels (DTG) durch die Verteilungska-
nale (SRF) an die Oberflache der Strémungskontur
(FCR) mittels der Schwerkraft ermdglicht ist.

Konturring (COR) nach mindestens einem der vor-
hergehenden Anspriiche 1 - 7,

wobei der Konturring (COR) eine Kiihleinrichtung
(COS) zur Kiihlung des Konturrings (COR) aufweist.

Konturring (COR) nach mindestens dem vorherge-
henden Anspruch 8,

wobei die Kiihleinrichtung (COS) Kiihlkanale (CLC)
aufweist.

Konturring (COR) nach mindestens dem vorherge-
henden Anspruch 9,

wobei die Kiihlkanale (CLC) mit den Verteilungska-
nalen (DSC) zumindest teilweise derart in Verbin-
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dung stehen, dass ein fluider zumindest unidirektio-
naler Zugang oder Austausch zwischen der Kiihlein-
richtung (COS) und den Verteilungskanalen (DSC)
gegeben ist.

Verfahren zum Betrieb einer Radialturbomaschine
(RTM), insbesondere eines Verdichters (CP), wobei
die Radialturbomaschine (RTM) einen Konturring
(COR) nach mindestens einem der vorhergehenden
Anspriche 1 - 10 aufweist,

dadurch gekennzeichnet,

dass in einem ersten Schritt die Radialturbomaschi-
ne (RTM) mit dem Konturring (COR) in einen Be-
triebszustand versetzt wird zur Verdichtung oder
Entspannung eines Prozessfluids (PFL),

in einem zweiten Schritt die Versorgungseinheit
(SPU) derart angesteuert wird, dass Reinigungsmit-
tel (DTG) durch die durchlassige Oberflache (SRF)
wahrend des Betriebes des Verdichters (CP) in den
Bereich des Laufspiels (GAP) geférdert wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 3 594 506 A1

___EF_L_\.J:‘/ PFL 4
CAS
DIF
GAP
< COR
FCR———— IMP
T A~
| oo — .
BLD —— %
PFL | AN \Q7 |
Y A0 I I s
CDRﬂ’% l - 74
' NN A
9 L%_____i} a7/



EP 3 594 506 A1

FIG 2 COR
7
%
oL C0S
BBD ——
!
CDR— ;k_'_ '''''''''''''' R
SRF. COT~L—T~~ g
“Moos CL(C

N\




EP 3 594 506 A1

FIG 3
SEU DTG

——

_:::::;:::::,““""; %

5 . COS /

COR ! 8
o SRF, COT
IMP

‘ 4

Al A
i_ ________ I
vy| CDR—

VZ
72/

W05 g

N




FIG 4

FCR—]

DSC—

CDR~—

DTG, DE1~—

EP 3 594 506 A1

—~ DTG, DI2

—~ DTG, DI

—~~—SPU

DTG, DE2

.

YA

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 594 506 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 18 3140

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 2 949 947 Al (OTICS CORP [JP]) 1-10 INV.
2. Dezember 2015 (2015-12-02) F04D29/42
A * Absdtze [0021], [0022], [0027] - 11 FO4D29/70
[0033], [0039] - [0041], [0051], [0054]
- [0058], [0088], [0089] *
* Abbildungen 1-3,10 *
X EP 2 722 506 Al (OTICS CORP [JP]) 1-7
23. April 2014 (2014-04-23)
A * Absdtze [0018] - [0020], [0025] - 11
[0028], [0034] - [0038], [0047],
[0049], [0050] *
* Abbildungen 1,2,4,5 *
A DE 41 06 614 Al (KUEHNLE KOPP KAUSCH AG 1,11

[DE]) 3. September 1992 (1992-09-03)
* Spalte 4, Zeilen 17-36 *
* Abbildung 2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Den Haag

4. Januar 2019

Gombert, Ralf

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 594 506 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 18 18 3140

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

04-01-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2949947 Al 02-12-2015 CN 105275593 A 27-01-2016
EP 2949947 Al 02-12-2015
JP 2015227619 A 17-12-2015
US 2015345515 Al 03-12-2015
EP 2722506 Al 23-04-2014 CN 103775210 A 07-05-2014
EP 2722506 Al 23-04-2014
JP 2014084762 A 12-05-2014
US 2014112762 Al 24-04-2014
DE 4106614 Al 03-09-1992  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 3 594 506 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

WO 2009144102 A1 [0002]
WO 2012038407 A1 [0002]
WO 2012104153 A1 [0002]
WO 2012104366 A1 [0002]
WO 2014095843 A1 [0002]
WO 2014060163 A1 [0002]
WO 2014191312 A1 [0002]
WO 2014195390 A1 [0002]
WO 2015043879 A1 [0002]

13

WO 2016001179 A1 [0002]
WO 2016046037 A1 [0002]
WO 2016062549 A1 [0002]
WO 2016091495 A1 [0002]
EP 3045686 A1 [0002]
EP 3061991 A1 [0002]
EP 3106670 A1 [0002]
EP 3112693 A1 [0002]
WO 2018007029 A1 [0002]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

